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. JW von der Wcltfahrt zurück. — Die Landung
.̂ 'chshafen. — Ungeheure Begeisterung . — Der Emp-

Heimat. — Die Rekordzeiten der Wcltfahrt.

Zeppelins " Triumphfahrt
. Wieder daheim!

Weltfahrt des Luftschiffs „Graf Zeppelin"
Q̂ 9’cfĉ roffcit. Am Mittwoch früh ist das glück--

'X"ul ' das erste Luftschiff, das den Erdball umflog,
Aus Fried-

in  v - erste Luftschiff, „. .. ,
SSt, .0cr  Heimat am Bodensee gelandet,

^fe n wird darüber gemeldet:
^ 'tttvovoch vormittag 8.23 Uhr traf das Luftschiff auf dem
f steuerte im Glanz der Sonne und unter
8 n dvifall der Zehntausenden von Zuschauern in
Tjmf̂ 9«* Höhe direkt auf das Werftgebäude zu. Von
>k»? »'L°n am Himmel die Begleitslugzcuäe auf. 8.25 Uhr

l'ch das Luftschiff noch -inmal in östlicher Richtung
*K cincr  9 roBen Schleife über der Stadt hin. Die

spelle spielt, Böllerschüsse krachen. Alles jubelt dem
n Zu. Aus der Gondel werden die Grütze erwidert.

iii l^ Ehmttwr Spannung und Begeisterung der Menge
HlÄ Oot9Uhr die Haltctaue, werden von der wartenMauufchaft ~ -„ •. . ergriffen , die das Luftschiff um die

(C 'O dem Osttor der Halle führt. Kurz nach 9 Uhr
Zeppelin " in der Halle.

*
,00

UO xA.uandrang wie noch nie zuvor" Schon am Dienstaa-
^Itromten die Mcnschenmassen herbei: Zu den Anlagen,

See , gab es keine Bank mehr, auf oder unter
Menschen ihr Nachtlager aufgeschlagen hatten. In

len Omnibussen , die erst spätabends cintrafen , mutzte
aller Nachtquartiere genächtigt werden.

iprcw5 «!lx !,,^ ^ dt her der Anmarsch der Mcnschenmassen. Nur
abe",- ^ ,.E Zahl . | ' ' ‘ ~ . “
i eil# ' s I. Mni) der

FriedriÄshafens großer Tag.
Jag der Rückkehr des Luftschiffs von der Weltreise
Friedrichshafen ein ganz großer Tag . Es^herrschte

«Zvk iruyen uicorgenpunven ocs wtlttwoch kamen von
' Mahrtsstratzen Hunderte weitere Autos und Omnibusse,

ji/Wge brachten immer noch mehr Menschen. Wer
oder auch nur einigermaßen richtig schätzen?

^ niemals vorher hat Friedrichshafen einen sol-

d i Ucih -C v vv vv *' » umunui ifcui
i 'S ^Zahl Prominenter Gäste und Angehörigen der Be-

. - ^ iohs10 bcr  Passagiere sowie die Presse haben Zutritt zu
he-n-" Übungsplatz sekbst.

Jt  den Ehrengästen sah man den Reichsverkehrsmini
cĥ Stegerwald , den Staatspräsidenteno - , — - r —,- —- Dr . Bolz , den

■V e.n Ministerpräsidenten , den badischen Staatspräsi-
württembcrgischen Minister Dr . Bcyerle und Dr.

OH . TPY*Vtf' Y* V\ rtvi A t nSinv» ^ ♦1r X . . . CY\ - ! X o^an ?,' êrncr  verschiedene Vertreter der deutschen Reichs-
*3 Herzog Albrecht von Württemberg, die Toch
v | %aĵ Ofen ai~'~r:„ tn- n .2^.| Grafen Zeppelin , Gräfin Brandenstein -Zeppelin sowie

Eaudcnstein.

Die Begrüßung.
. ^i.b'ar 9 .06 Uhr als das Luftschiff in der Halle festlag.
"Vf,  Ehrengäste , die sich bereits in der Halle auf-
:»t!cĥ °iteu, durchbrausten die .Halle und es erklang das
« Nsblied. Kurz darauf entstieg als erster der Führer des
K ' Kapitän Lehmann,  dem Schiff . Ihm folq-

,Übrigen Luftschiff-Führer ' " " 'i, Ocksigen Luftschiff-Führer und die Besatzung. Währcnd-
spielte die Stadtkapclle das Niederländische Dankgebet,!?l>ie aj ' " - vre wiuuuuj ' ttK vu* 3iiuutuuin ' i|u;E ^ -afllgeoei,

i rvtblötzten Hauptes anhörten . Es warbie feierlichste Landung, die man in Deutschland
\\\Wy  Dann begann der eigentliche Begrützungsakt. Im

i l8 Kê ^uftschiffbaues Zeppelin und der Zeppelin -Stif-
. ^ rußte Graf Brandenstein - Zeppelin,  der

fjj HÖjift■’ü^ t bcs alten Grafen Ferdinand von Zeppelin , das
Jf “ ^ Z der Heimat . Sein Dank galt weiter dem Erbauer"Ebpelins ", Dr . Dürr.

Kapitän Lehmann , der erfolgreiche Steuermann des „Graf
Zeppelin " führte das Luftschiff auf der letzten Etnppc

des Weltfluges
BUHI» lll’B

Im Namen der Rcichsreglernng übermittelte Reichsvcr--
kehrsministcr Dr . Stegerwald herzliche Grütze. Tic Weltfahrt
„Graf Zeppelins " sei eine Tat , der weit über die Grenzen der
deutschen Lande hinaus neidlose Bewunderung gezollt lverdc.
Gerade in diesen Tagen, da das deutsche Volk V hartem Rin¬
gen um feine Lebensmöglichkeiten und die Wiedergewinnung
seiner Gclluug in der Welt gestanden habe, werde Deutschland
ubev die erfolgreiche Fahrt des Luftschiffes doppelt glück¬
lich sein.

, Nach weiteren Ansprachen schloß das Deutschlandlied die
Feier An die Begrüßungsfeier schloß sich ein Festzug durch
d»e stadt an, worauf sich die Passagiere in ihre Quartiere
und die Besatzungen zu ihren Angehörigen begaben.

Hindenburgs Glückwunsch.
Der Reichspräsident hat an den Luftschiffbau Friedrichs-

hafqn das nachstehendeTelegramm gerichtet:
^ "Zum erfolgreichen Weltstug des Luftschiffes „Graf Zep¬
pelin sende ich Herrn Dr. Eckener und allen an diesem bahn¬
brechenden Werk beteiligten in Anerkennung ihrer hervor¬
ragenden Leistungen herzlichen Glückwunsch. '

gez. v. Hindenbnrg, Reichspräsident."

20 Tagen um den Erdball.
„Graf Zeppelin " hat di- schnellste aller Weltreisen be-

ciidet. Am 15. August, morgens 4.30 Uhr, war das Luftschiff
311 te " von Friedrichshafen nach Friedrichshafon

"stücher Richtung anfgesticgen und am 4.  September um
Uhr berührte cs nach 20 Tagen 4%  Std . wieder die hei¬

matliche Erde. Durch die Bewältigung dieser letzten Etappe
schürst —Friedrichshafen in 67,35 Stunden hat das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin seinen Weltrekord um einen Tag 2ü4
©htnben verbessert, trotzdem die reine Fahrtzeit Lakehurst—
iHiedrichshafen diesmal uni 12 Stunden 12 Minuten länacr
war , als das letzte Mal . J
O i ? >«sür hat aber die erste Rcisepausc der Wcltfahrt von
Lakehurst nach Lakehurst in Fricdrichshascn vom 10. bis 15.
«ugust 111X. stunden gedauert, während der letzte Aufenthalt
in Lakchurst vom 29. August bis 4. September 17234 Stunden
gedauert hatte. Damit ergibt sich für die Weltfahrt Friedrichs-
Hasen—Friednchshafen eine Gesamtdauer von 20 Tagen 4 V*
«tunbett gegen eine Gefamtdaner der Lakehurst-Wcltfährt von21 Tage« 71- Stunden.

Ein gefährlicher Zcppclinpasfagter.
, Friedrichshafcn, 5. September . Wie erst nach der Lau
düng des „Graf Zeppelin " bekannt wurde, hat sich das Luft
schiff auf dev Fahrt von Lakehurst nach Frie'drichshafen in einer
äußerst gefährlichen Lage befunden. Das Luftschiff lvar fürEh . „ . . ._ _ _ ....
geraume Zeit ,n der Gefahr, durch die Unbesonnenheit eines
Passagiers zu explodieren. Der amerikanische Kaufmann Hvga
der in New Bork an Bord • **» ", „ w ,e. ■ - gekomnien war, hatte im Wasch-
raunt des Luftschiffes eine Zigarre geraucht. Bekanntlich ist
aber das Rauchen an Bord streng verboten. Mister Hogg mußte
sich einer körperlichen Untersuchung unterziehen, und es wttrde
ihm auf Verlangen , namentlich der amerikanischen Passagiere,
eine Zigarre sowie sein Taschenfeuerzeug abgenommen. Der
Vorfall , der an Bord ungeheure Erregung ausgclöst hatte,
führte dazu, daß der New Korker Kaufmann für den Rest der
Reise von den übrigen Passagieren boykottiert wurde. Der
Vorfall wird sich in Zukunft nicht mehr wiederholen können,
da die neuen Schiffe eine besonders isolierte Ranchkabine
erhalten, in der man ohne Gefahr nach Herzenslust wird
rauchen können.

Fahnen wehen. . .
Freude und Begeisterung herrscht in deutschen Landen,

Ueberall wehen die Fahnen als Zeichen stolzer Genngtnung
des ganzen deutschen Volkes über die geglückte Wettfahrt des„ „ nze. „ „ _ _ _
Luftschiffes „Graf Zeppelin". Das Werk deutschen Erfinder¬
geistes und deutscher Technik hat, geführt von wagcntutigen
und sturmerprobten deutschen Männern , eine Großtat voll-
E>rächt, die in der Geschichte der Luftfahrt ihren Platz erhalten
nnd behalten wird: zum erstenmal hat ein Luft¬
schiff  d e n E r d b a I l u m kr c i st.

Als „Graf Zeppelin " zu seiner großen Reise auszog , ist
mancher steptisch gewesen. Jetzt,, wo das glückhafte Fahrzeug
heil zurückgekehrt ist und wohlbehalten in seinem Heim am
Bodensce liegt, ist sich alles einig in der Beurteilung der un¬
geheuren Leistung des Luftschiffes und der Menschen, die es
rund um den Erdball geführt haben.

Die große Wettfahrt hat über der Freiheitsstatue von New
Slork begonnen. Mit dem Wiedereintreffen über New Bork
Ivar sic somit beendet. 21 Tage und 7 Stunden nur hat sie
gedaiiert. Wie haben die Aeltesten der jetzt lebenden Genera-
fsvn in ihrer Jugendzeit über den phantastischenRoman von
xftsfcs -Arne gestaunt, der seilten .Helden in 80 Taget: um die
Erve reisen läßt. Nun werdet: sie Zeitgenosten einer Welt¬
reise, die nur den vierten Teil dieser Zeit ' in Anspruch ttimmt!
^-ic Fahrt ging von New Jork nach Friedrichshafen, dann
über deutsches Land nach Rußland hinein, über die Wüsten
und steppen Stbtriens nach Japan , dann über die unendlich

Wasser des Großen Ozeans an die a>nerikonische
Wcstkuite, von dort quer über den nordamerikanischen Kon-
ttitetit nach der LnftschiMalle in Lakehurst bei New Bork. Der
Ruch lug nach Friedrichshafen krönte das Werk. Viele Monat«
batte man gebraucht, lvenn man Dantpfer und Eisenbahnzüqe
benutzt hatte. „Graf Zeppelin" hat cs in lveniger als eii:em
Rconat geschasst. Es wird die Aufgabe der nächsten Zukunft
zu" ziehen ^ flcIunflcncn  ^ rl  die Praktischen Konsequenzen

Das deutsthe Volk aber grüßt heute den genialen Kon-
strukteur des stolzen Fahrzeuges , Dr . Dürr  und die kübncn
Führer des Luftschiffes, Dr . Eckener und Lehmann,
ebenso herzlich wie die ganze Bemannung des' Luftschiffeŝ Mit

verbindet sich der Tank unseres Volkes für dier,-  o T, I Uc Ult
ffwaltige Leistung die den deutschen Nanien in Ehren um den
Erdball getragen hat!

.̂ .. Jahnen wehen auch über dem Tagungsgebäude des
Er w C f c " t - Der Anlaß ist das zehnjährige

Bestehen des Bundes Der kritische Beobachter könnte, ivenn
er boshaft Ware, diesen Fahnenschmuckaber auch anders
^uten . er konnte dann den Ausdruck der Freude darüber
sehen, daß cn: hervorragender Staatsmann der Ententemächte
endlich einmal den Mut gefunden hat, auf einer Bölkerbunds-
tagung mit erfnsthender Deutlichkeit dieWahrheit  zu sagê !
v - ĉ P 'Lllfche Premierminister M a c d o n a l d war

Karpfenteich. Mit einer Freirnntigkeit und
tti5r WR: ill ? J 0?5** 111• kt  Völkerbundsversammlung

m  ist , hat er :n einer großen Rede die schwe¬
nk ^ v̂bleme der internationalen Politik aufgezeigt. Und er
hat dabei den Mut gesunden, Dinge zu sagen, die bisher kein
hi! Swr ""rJ “ f̂ u wagte: er hat offei: und ehrlich
abrM? na^ m?E "Ek °N Ä - Nicht-

Bundes kritisiert. MaedonÄd Hotteln
Mut , auf die Gefahren hinzuweise::, dje die schlvcrenR ü st >: n-

Psropa,scheir Großmächte der Entente für den Welt-
bedeuten, er ist unzweideutig und entschieden für Ab¬

rüstung eingetreten, er hat es gewagt , die Frage der Beband-
luna der nationalen M sin d e r h e i tenanzu  schneien

Blick in den Steuerraum des „Graf Zeppelin"



Een ^ E? ^ ? Ä4 ^ Wirtsck <, stsprovlenie zu de-s" ^ "' .. Es ist bezeichnend, das; feine Ausführungen öuj
K a Ngvs . sche  r Seite offenbar stark verschnupft haben Man

heute noch das -Haupthindernis für eine wahre Ner-
^ !̂ ung »und Zusammenarbeit der Völker sei, als deutliche
w *!s Rüstunaspolitik cnwsunden. Auch was

a Rechte der nationalen Minderheiten unr
hoben Zollschranken sagte, hat bei den Franzosen

S Mit mn so lebhafterer G^ chchuuna
Larrn die Rede Macdonalds auf deutscher  Seite oufaennm-
men ivetben Indern sich der euglischĉPremicrminister für
§ :oblemsbf8 ^ s"^ ' kür Neuregelung des Minderheiwn-
S er '^ ^ « fier Zollschranken einsetztc,5?* et . » E ^unsen erhoben, die seitens der deutschen Ver-
L '" ,Z ? °--» b«nd uun fth- u ,-i! Kchreu - W, ' £vertreten worden sind. Wenn man etzt im

größeres Verständnis dafür gewinnen sollte
weil ein einflußreicher Mann der Gegenje te sich dafür einsetzt'

dem Ansehen des Völkerbundes, das in DeutT
nickü leÄ Erfahrungen , die rnan gemocht lat,
Ä jff «roß ist nur von Nutzen sein. Darf man dön
$ ? iünV* mni  ia  ® Cnf ^ dieses Sinne

§E " llerbund 1847 E. V. nimmt mit seinem Ehor an dem
sich gleichzeitig abwickelnden Gauliedertag teil und wird
ernen seiner schönsten Chöre zum Vortrag bring ?« Der

4 des Raff . Sängerbundes birgt in sich die namhaf-
Äii ?r Vereine von Schwanheim , Griesheim , Sindlinam!
Ä ^ bheim Nied und Okriftel , sodatz vom künstlerischen
Standpunkt aus nur Bestes geboten wird Außerdem
kommen zwei Massenchöre (ca. 1500 Sänger ) unter Lei-
tung von Altmeister Lembke  auf der 'Kurhausterrasse
o?»" Ertrag . Es kann jetzt schon gesagt werden daß es
eine der gewaltigsten Kundgebungen sein wird die sich in
unserer unmittelbaren Nähe abspielt . Da der 'Fahrpreis
Sonntagskarte , die am Samstag schon von jedem T̂eil¬
nehmer am Bahnhof Flörsheim gelüst werden kann ^ ein
geringer ist, ist zu erwarten , daß sich die passiven Mit-
glieder sowohl als Fieunde des Männergesangs in großer
Anzahl beteiligen Eintrittskarten 20 Pfg . ^können in
Soden noch beim Kassierer des Vereins Herrn JAntbes
gelost werden . Siehe auch Vereinsnachr,Asten *

Die Georgine.

Mies
Flörsheim a. M ., den 5. September 1926.

9 r r; Sci&cjtc Tag des Jahres . Der Montaa des
kann sich rühmen , bis jetzt der heißeste Tag

nm •0e2 ®[en  Zu sein. Es wurden an demselben
am INittag im Schatten 32 Grad Celsius Wärme gemessen.
r» Der Florsheimer Markt kommt : Eingehende Aus-
Vo?o2 -n Porteivorstandes der Zentrumspartei mit den

"* en  derOrtsbauernschaft und des Obst- und Garten-
bauverelns über dre Frage eines Flörsheimer

Ergebnis die feste Überzeugung , daß es leicht
^ Flörsheim einen Markt einzurichten d h

Usowohl genügend Erzeuger vorhanden sind, als auch
S2 ;2 et ‘ ^ Waruin wollen wir den Markt ? 1 Um
den hiesigen Erzeugern ein Absatzgebiet, 2. den Verbrau-
llch soll7ie7s ^ ' 5inkaufstelle zu schaffen. Ausdrück-

,, 7,er  lchtgellt fein , daß dies Unternehmen nicht
gegen unsere einheimischen Gärtner gerichtet ist, im Eeaen-
flssw»£ .tbe  I" 1 Besprechungen stets betont , daß unftre
Gärtner u. Händler von Flörsheim an erster Stelle mithel-
kL? .̂ 5" ' ben Markt lebensfähig zu gestalten . Durch den
Kleinhändler erlangen die Erzeuger einen besseren Preis
ebenso entsprechend die Verbraucher . Kein Mensch denkt

«g « ständigen Markt . Vorläufig lolleinwrartt für Obst, Blumen und Kartoffeln einaerichtet
werden Eine aus Erzeugern und Verbrauchern gebildete '
Kommission verhandelte in dieser Frage mit dem Herrn
Bürgermeister und konnte dort mit Freude feststellen daß
man in der Gemeindeverwaltung sehr großes
°m Markt tat , »a, - ach ,ch°„ s « 7,7 ° i7 d, - ,k, sä » -
" " Eernommerl worden waren . Der Gemeindeoorstand wird
uun k>re notigen Schritte unternehmen zur Einrichtung
eines Marktes . Sollte wider Erwarten dem Flörsheimer
Markt kein Erfolg beschieden sein — aller Anfang ist
schwer — so braucht uns dies nicht zu beschämen Wenn
wi"rUw?t? l e:CU5f,attS  " 0n ber  Unrentabilität der Land-
^ " Uchast und ihrer dringend notwendigen Umstelluna
kp/' cht (wir sind nebenbeibemerkt noch sehr kritisch einge-
stellt zu dieser Umstellung ) so muß man den Erzeugern
Ä u° t -gen Absatzgebiete erschließen, sonst hat

Umstellung keinen Sinn , ja sogar sie würde für die
Landwirtschaft ecne große Verschuldung bringen . (Siehe
Erfahrungen der Riedbauern auf den Märkten .) Aus
den wenigen Zeilen wird dem aufmerksamen Lehrer ein
^ °blem entgegentreten , das unseres Erachtens nicht so-

.gelöst werden wird . Unser Wunsch ist-
?kkoge der Flörsheimer Markt sich gut entwickeln zur ftu-
U ' edenheit sämtlicher Flörsheimer Interessenten , der Er¬
zeuger, der Verbraucher und der Geschäftsleute.

E .-V. Sängerbund 1847 E. V. Am kommenden So,in-
a *?*i?n-bet m, ? aö J? °-öen  öie Gründungsfeier des Gaues I
4 (Maingau ) des Nass. Sängerbundes statt . Der G -N >

Lern esten den herrlichen Duft der BlumeEnigin der
] .je ä-t etfe| en tetmag , ist si, doch durch dir M- nüi- f'altio.
L l b« Ä -°-» ' » - in» W-isr ausgezeichnet uchc sollst Irine
»fte »-ich-? 'LZ ? LS^
«fd °° n ihr dem A,tge mehr geboten in d» g,,Ä N
l " l°nd--n der „ „ge,chr fehlt nur eine Farbe, das Blau

h ^ ^7- In be„r "Etten , geometrisch genauen Form und
KeinWunde ^ daü Aiiprdnung ihrer gerollten Blütenblätter^

SÄ L 'HSL « SSSSL IS

p £ & US?  LLLS ' L

banfyi l.‘c!“m „ Äuischs " ^ fUou de? -Unschön

wird
teil » noch in der Samstagsnummer durch den 2»!̂ Weh

bekanntgegeben . W »"

b Eartenkonzert . Ab Sonntag nachmittaq ft
..Zlim Taunus -'K ^ M ? ^Tanj (tatt . Erstklassige Schrammel-Jazz-Musik fP̂ Äo >,

und der Gastwirt Offenstem sorgt fü7 das leibli-h-^ J Jludaß ein Besuch zu empfehlen ist.
l,»v?nL ° ^ st̂ § ^ 'n? ^ " " ' ŝt̂ kung im Staatstheat -rH hds, ^
fiobcn (großes Haus ) findet Sonnabend , den 14. S-pZ, -t bie cp5. Zs . statt . Aufaefübrt wird da« aacr«cHknliciie

-ltd
d« ar «vnnaoeno , den 14. ?>

Zb- llatt . Aufgefuhrt wird das volkstümlicheÄ» si

in 5 Akten von Wilhelm/ s-h
Ä/ker . Vorstellungsbeginn 19.30  Uhr . Ende nachAkn Un
U,lL „ ntTlit5ptue,ie 75  PlT bis 2 Mk . « arte-glpe D

" »-den „beiden auswärtigen Vorverkaufs^vis Freitag , den 6. September mittags entgegengeu

Die RSumong.
Die Fristen für den Abzug der Engländer

Z»ter,
'!!t St c
Ä'*at

Nti
i . /S bje bevorstehendeRäumung haben die E oIt
lteb?nd^ ^ bC- ^ ^ierung in Wiesbaden mitteilten, d'-Musteyeirden Termine vorgesehen:

Am 14. September beginnt die allgemeine Rö»>mhov VrvJvS _ _ Ctrr V •? i Anm fcZZ . ^yuuu Oie augcmeme .
om lb . September wird mit dem Abzua von Kön ' gMp"

am 17. September von Bad S chw a lbach W ? S®Diese beiheit .̂ umrio- _ r»o rZ . . v Hel Kte
;mit

rrv- r v- v von -üilU '£2.0) ItJ flI 0Ö
pie |e beiden Kurorte werden am 28. September von
Kung frei fern. Die in W i e s b a d e n ° Bieb r i ö)Ä
^ ' Lsbaden - Schierstein  unterqebrachten AE ^ Zh
auar8 ^ ^ -E «de beginnen am 29. September ihreM - t,quartiere g,i raumen . Der Abzug des 2. Bataillons au- ,,
baden beginnt am 9. Oktober und der des 3 Bataillo"4L^ .

? °bMber . Ebenfalls am 14. November nimmt dV ^
inarlw SZ 7 " Gingen  seinen Anfang mit D* S feg
! „ der Nachrichtentruppen. In Wiesbaden -- '
weA»?? am  3 °‘ Number mit dem Abmarsch beĝ >>»techj

o ' 2)ie
Ich

5% h

England stellt weitere Liquidationen ein
«iMilil T 'rz yu <yi!a9 Wonvcchoecc-llnoiung»- ». MBT-t ,
ŝ L c/- d und England über die Frage des Verkauf -

vereinbart worden, die zurzeit bereitŝ , /

G Abschiedsvorbereitungender Störche

HMkD - ESLSL

Die englische Negierung hat nun . wie von 1*c
Sielte mitgetcilt wird, für den Bereich ihrer Zustn" , -7"

7 die Dauer der Vcrhandl»»«̂ ' ,!is.pdwerteren Liquidationen (Fi tflfe-weiteren Liqui^ tt^ ^ deM ^ ^ ^ uE Lsta ^ l
men wird. Die englische Regierung wird versucht t/bani ’ - - v »hh |u)e .-ncgicruna wird vcrpiar
Dominions zu der gleichen Maßnahme zu veranlafft«-

ZWZWMM
Aus MH mH Fex«

Sre

Der hiesige Eisenbahnverein feiert am Sonntag den
2111̂jähriges Jubiläumsfest . Die Feierstndet im engeren Krei e statt . Nachmittaas um n itu >-

| irf)  7 r B " ein im Gasthaus zum „Taunus"
der auswärtigen Vereine . Die Mitalie-

nw Olsenbahnvereins werden dringend gebeten , pilnkt-
® e^ chvinen. Um 3.45 Uhr Abmarsch

m s ÖOm, Bohnhvf durch die Vahuhos - Grabe,i-
z"um DiAck" Munchstraße nach dem Festlokal ' Saalbau3 v . Die Einwohner der Bahnhof - Eraben-
und Pfarrer Munchstraße werden höflichst gebeten ihre

3^ beflaggen . Die Feier wird mit dem Eröffnungs-
marich eingeleitet . Alsdann Begrüßung durch den 1. Por-
^/ ? ben, Prolog , Musikstück. Festrede , Ehrung der Jubi-
!,aZn  h Ut 2?l aPTt8e Dienstzeit , Liedervorträge , vorgeiraaen
von dem Geiangverein „Volkliederbund ", komische Por¬
trage usw. Abends 8 Uhr großer Festball . Ausführliches

w (® tn  Goldstück aefunden -ip  iv
->7 Jahren verlor ein hiesiger Landwirt beim Nflüĝ i!
feinem Acker ein goldenes 10-Mark-Stück Als er letzt%  M
d?s kand er das Goldstück̂ ^-.)
fläch? kam? ^ P& W  Bodens beim Pflügen an d>° ^ Jji, £

(Einbruch einer De^
fv  r Ir HÜ  einer Hochzeitsaesellschaft, «
Wüchen Beisammensein eine ZimmZecke
Zeitnehmer mußten die Räume verlassen Ein unterheE« ml»b
^ü?" dâ e/ ' Porzeklangeschäft  erlitt erhebliche» A i& *«i
dL i» ^ v-ê Scherben ĝab , Braten und KuchenA » üEU es oiet «Scherben gab. Braten und buchen
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Die BuctW-,- ,M,r (Tun ctHcm  Weichensteller foi
handZ nIbn lZ ugen darauf den Beamten nieder
oanoeuen ihn. Die Tater kamen zur Anzeige.

Die Wmdeggvüuerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyrigh, bq Greiner& Comp., Berlin SB 30.
Nachdruck verbale»

22. Fortsetzung.
--Ist recht, daß mir dös gsagt hast, Bartl . Kannst diverladen au; ,m."

^tv, Hans , jetzt geh i noch zum Palmhofer
ruffr. T<er hat an Wachhund zu verkausen, den bring t
euch morgen aufft aufs Windegg. Man weiß me, zuwas er gut ist."

'^ k»' st gescheit. A guter Hund ist oft mehr wert, wie
der stärkste Mann . Alsdann , i mach mi gleich aus oenWeg."

Mit einem Händedruck schieden die beiden Männer
Der Palmhofer war ein lediger Bauer , mit zivei

Schwestern bewirtschaftete er einen der ältesten Höfe von
Schonwald . Nebst seiner Bauernarbett fand der Palm-
Hofer seine Freude daran , gute Wachhunde zu züchten
und abzurrchten.

Als er erfuhr , was den Jäger herbeigeführt hatte,
da ließ ec einen durchoringenden Pfiff erschallen, worauf
alsbald zwei riesige deutsche Doggen in langen Sätzen
um das Haus herilm gesprungen kamen.

.^'-Dö sind beim letztjährigen Wurf," erklärte er, die
beiden Tiere , die sich an ihn herandrängten . ''wetchelnd.
„gute Tiere , wachsam und treu . Bet Tag tuns koan
Kind was , aber in der Nacht sind scho höllisch scharf
Ten Tyras könntest haben, den andern kriegt der Schneider
von Steinberg ."

Auf Bartls Befragen nannte der Palmhofer den Preis,
und Bartl zahlte, ohne zu feilschen.

„Morgen in der Früh hol t den Hund ab, Palmhofer.
** *215!" * " dmüch aufs Windegg. Dle Brigitta möcht säan Wächter." '
ra "(SLaub r eh- da heroben tn der Einöd. Na, t wünschGlück, der Hund ist recht."

Bartl ging. —
™ Lbukner war noch nicht nach Hause gekommen.
Bartl half den Knechten im Stall , wartete nach d-"»

Nachtessen noch eine Zeit , als es aber nn/neun Uhr aina
und der Vater noch immer nicht zurück war, da mußte
er von seiner Absicht, nrit dem Vater heute noch ins klare
Sa -e'r  sriff nach' Hut und Gewehr
verließ den "of ? !'' H ” )mt * Nachtdienst mache, und

UNd̂ 7cht7Ee - halbhelle Sommernacht lag über Berg
Mit katzenartiger Behendigkeit, lautlos und mit ieineir

scharfen Augen sich feinen Weg über Stock und Stein
durchs Unterholz suchend und bahnend, stieg der Gruber

SStlnEä  um die MIU--.

» KSSÄ ? . “M feUi„ä ,r“Ä
^agdganges , der lewer einen Zeugen hatte , versteckte?

hatte den Zeugen zum Schweigen gebracht
T -re Wlndeggerin würde reinen Mund halten . Er hatte
ihr zu verstehen gegeben, was sonst geschehen könnte

Butter , den Wirt in Kirchberg draußen , ein guter Ab-
ZTAAltZI 6e3a,r “ ^

«. S UI,t tem ®“ tWra
gut aufgri ^ S .- 1' 6a ’“" ä fn* ” - M E - m- tft

«„. ^ „rgivgsrfÄ L LV:
"° S> Wr ^ '-0 " », '° ° »°- Stimme r“ S!

Gerade hinter ihm, hart am Stamme einer Tanne
stanch das Gewehr im Arm , Bartl Leukners breite Gestalt'

,r tTtul)X bem  überraschten Wildschützenein zweiter
82 ' mit  l Pr nnfl 3mei Schritte zurück, dabei fuhr feineHand blitzschnell zur Tasche. ' y
«»Tnul rtI  ? 6er  hatte den Burschen nicht aus dem Auge

lDnL  ihar also dessen Bewegung nicht ent-

„Hand weg, Gruber Pepi," rief er drohend, „ToJtft-''
schon lag sein Gewehr im Anschlag. ^ . m  t  diju

,Verft . . ." rref der Bursche, der zähneknirschend^ ?>nJ
er Falle stak, „hat die WindegS° \ ^J 4 r

. - . itc | ver V
sehen mutzte, daß er in der
Plauscht?^ 0'

„Gruber Pepi," begann Bartl ruhig , aber jedeŝ W^
betonend, „gib acht. Dre Brigitta hat mir «i? *K

' 4 ni“ - - oben m|ageu tonnen . Glaubst , i bin blind ? Im Kar ob'en WJ
scho öfters dei spur und gestern 's Einaeweid vo» J,  r J
Gams gefunden. Wo der Gruber Pepi am Wft'degg K ig i

da war s mt schwer zu erraten , wer wieder lüt  ' s -
Aber t will dir was sagen. I will nit daß du SVj
wieder ins Loch gsteckt'w?rst. Äum laß i's gut sein-
oanzigmal . Dö Gams Hab i, also mach t an Strich,^
die Sach . Versteh mi aber recht, nur dös oaneinab A
versprichst mir, daß dein Bündel schnürst und aus delN-̂
Kst - Draußen mn Land find'st leichter und a ^«T 'V' . TPw | inu reich rer uno »
UrBet . Für dein ^-uß ist unsere Gegend nix. Hast Nft jß
standen ? Also, du druckst di morgen scho. Denk uG . /̂da bei  S, «- K. __flll^, ’ Z. w w **v*|«. lil uiutycu mp, '
?b“r,™ te‘T bei der alten Hex vielleicht an sicheren
schlupf hast. So , und jetzt sind wir zwei fertig."

der Bursche voll Wut : „Freilich täh
^I ^ ^EU'.^ ager . I bin in deiner G 'walt und „ZrtiftS tm* errv .___ tr • n*«
^^ nbu3 wEft .oMorgen geh ft aber amal werden ŵ ^ tSrt -*t*rt aniui weroen j
b ^ °m 8 ?ammcntre ff en' und für die Windeagerin '
extra Vaterunser ." J,

„Gruber Pepi, laß deine Drohungen . I steh
Jf di gleich beim G'nack, wenn du biv no

mebiex  z sthasfen machst, dann kenn t aber nix
Guad^ und loa Pardon . Und jetzt marsch, fünf && f

Bartl ließ den vor ihm her hinkenden Bursch
Sekunde aus den Augen, bis sie das Dorf erreicht ^ A

Hütte der Nteveracher Zenz machten M
"" . Und unr," sprach Bartl Leukner,

Pept , morgen aber ist der Vogel „iptt" “ .

4, «ii

X
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„So , da
no, Gruber
wohlverstanden." ' " ' "" " 'uuaet u“’“'

^Gruber Pepi sandte dem zu seinem
Htnüberschreitenden einen Blick tödlichen Hasses
« °p te er tn kurzen Absiänven dreimal an die
HU« -. — jj

(Fortsetzung fl
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Öen 3nf fern a . M . Die glückliche Heimkehr des „Graf
seiner Weltreise wurde nach Weisung des. .. ii ifo , i , Wirrer Weltreich wurde nach Weisung des

ittag Hz " Unterrichts,ninisters auch in unserer Schule
Langen . Nachdem am verflossenen Mittwoch:'̂ sc!!

v„,tf ff
leibli -he

tstheater
t 14- '3K' '̂rk{
RmW .«.,
iilhelm 0}
mde nach/

Kufit fP‘cEl :%! ?e9ei' 9 Uhr die amtliche Mitteilung von der
' ,, :J'* I, l]I )i !5,® ll ffW ' ff £5  in Friedrichshafen eingetroffen

hi und ô^ ^ i)ei  f ^ planmäßige Unterricht abge-1 fyft/'e ', bur Veranstaltung von Festfeiern in den
^Schulklassen geschritten . In ihren Ansprachen

fPersonen den Kindern die Bedeutung dieser.Z°hrt für das Ansehen unseres Vaterlandes in
l(t„ 0tlr  und knüpften daran Schilderungen von den

Karten^ ^ Ab Meeren , die das Luftschiff überflogen . Hieran
rnerkaufl!/ HbyA ^et Eesang von Volks - und Vaterlandsliedern.

— ^.»en Stunden des Tages waren schulfrei . Aus-
den Klaffen konnten wegen der starken Hitze;geiige>̂

ländcr.
die § nö
eilten, d-°

■ine B»
Kön -S

'ach ^

mmen  lverden . Eine Anzahl von Gebäuden
, ^ ladt waren zur Feier des Tages geflaggt.

^ ^ lmstadt . (Auch Hessen verleiht Wiede
,T % "“ » ösmcbatlle .) Amtlich wird mitgeteilt , daß
J*fern w €S>e5 unt  in Hessen Rettungsmedaillen 'für Taten,
Mu ^ fanberen Beweis von Mut , Entschlossenheit und

Aerung geben, verliehen werden sollen. Die Medaille
“ ““. :f von Professor Huber, Offenbach,

ngt auf der Bordcrseite das hessische
uur oer Umschrift „Volksstaat Hessen" . Dievk», vll̂ ,p' , . - •***«*|w/*'lll uu .»|t<uui «ytjicii . ,̂ /tt

rfi»' 11 mit iOTeI? c von Strahlen umgebene viereckige Schrift-
Vtii Worten „Für Rettung aus Lebensgefahr". Sie

«M. oer geprägt und wird an einer rot-weiß-roten Band-
: bri

Srnmmäfii
0Ns°U s Uroch,̂ ,
Bata-llAimmt Ä }Atr ’Tr * v̂ vv*üt r | u 'uv. vuyiijuniaue  n .r

hcflif ljĵ ĥ 'chen̂ Unfallen auf der L̂andstratze zu begegnen,l mit d-
n-

rrsch
) d e tit^ Hoffen cine^ Verkehrsüberwachung" durch

-nt . Die dazugehörige Urkunde wird von Prof.
Offenbach , entworfen.

Madt . (Ka m p f de n Ve r ke h r s u n f ä I le n.)

statffniden , wobei die Bereitschastspolizei in
Ds' "Z^«g von Gendarmerie und Polizeibehörden mit-

, a-rup̂ , Kontrolle soll nicht zu Schikanen auswachsen , son-
> bcai»̂ % t ? Verbesserung der Verkehrsverhältnisse , der
aeiaM̂ Mi ^ der Erleichterung des Verkehrs dienen . Die
^ 5itf bip o.!t  Aufgaben der Verkehrsüberwachung beziehen

N o^ volle von Führer und Fahrzeug , auf die Ein-
Verkehrsvorschriften , insbesondere der Fahr-

5t, E , f n Vermeidung von Belästigung durch Ge-
" v' $ 5k^ uch, Dampf und üblen Gerüchen , sowie überhauptm  r ^ mt>r uno uoicit Mruchen , sowie uoerhaupt
ngen tA  ijtt Aaltung der Verordnungen durch sämtliche Weq-
ZerkEL Hä ^>as eine solche Kontrolle überaus zweckmäßig ist,derölt- Litte der täaYieben VYMnii'eitv,

^ - - ij ’ ^ . ~v. ^ V vVUUHIll

(Die Stadt Darmstadt„„«gut M/stm . Wraol L>armstaLt  a n d
v tyfei, 5 dle t .) Nachdem die Haag -Verhandlungen ab-«Uli), bat O ^erw'n'opT.nrelstl' -n WKiffov Kot»

an das

hat Oberbürgermeister Müller den "Städten
Worms ini Namen der Stadtverwaltung und des

^chbl ^ ^ ^ st̂ dt herzliche Glückwünsche zu 'der uun-
erM l gAs m Aussicht stehenden Räumung des besetzten Ge-
la >ic ' lr gesprochen und die Hoffnung daran geknüpft , daß

ffgnis den Auftakt zu einer neuen glücklichen Ent-
°>tden möge.

tuzerse  st.) In Bensheim findet auf
d  fees ^ Verkehrsvereins nach der Weinlese ein groß-

i d e «•)^ " fort^ ' " öerfest statt , das am Marktplatz abgehalten

V ^ rsMurt a. M . (Die staatsan weltliche
ltiick'^ /st. Aung gegen die Frankfurter Allge-
,, die ^ / tzĵ vr Aufklärung der Zustände bei der Frankfurter

VeAnherungs -A.-G. und der Ursachen ihres Zu-
ches haben bei der Ursachen ihres Zu-

Staatsanwaltschaft mehrfach>PfN') ’ '• - -1 - ■" mfci/veuu;
L S ^ unter Hinzuziehung vertrauenswürdiger Kreise
bra4 l \ lefov ^ to€ 1 Versicherungsbranehe stattgefunden.Lra4 \ 15äeW J Wclt un? Verstcherungsbranche stattgefunden.

^o ? Ä n9' en  drehten sich in erster Linie natürlich
mm,,. » in -ofixtrc Handlungen seitens irgend welcher Per-

d-
aus

i - -- - - xr - | vnvMii nywiv juem/u , l
»egangen wurden . Durch die ungeheure Viel

Betriebes der Frankfurter Allgemeinen Vcr-
„ Wh 7rT ‘ und ihrer Konzerngescllschaften stand es von

1 k \ ett uff ' daß die Klärung der Dinge nicht von heutelen UrV ; 13 «  uuyi VUH IIKUIC
‘ ‘I geschehen kann und daß es dazu vielleicht erheblich

JtcfV  k  Aoars . Sachbearbeiter bei der StaatSantvaltschaft
%cp4  I ;> r Ä * I ^ ^ ^ Siaatsanwalychaftsral Dr.«ttijff' lfebpv€(§enr ..,au ^^ m Erlaub zurückgeholt ' wurde . Die
* Kftm® clJS Iin, ffe ^folgt zum Teil in den Büroräumeu

L ^ er Allgentenien bezw. der ihr angeschlosfenen vcr-
t ûdwcstdcutschen Bank -A.-G.
' «» . (Man soll niemandauf die Lenk

sonst

end
degll

eZ
c 0t,
:n ra
vonJ

i

ic oS ades fetzen .) Ein junges Mädchen setzte
aenkstangc des Fahrrades eines Bekannten , um ein

g «

'? % (Gewitter .) Bei einem hier nieder-
^lve , Av -tterffchlug der Blitz ein und zündete . Im Nu
»t>ch" Wohnhäuser in Hellen Flammen , und das Feuer

5tDei  weitere -Häuser über , so daß vier Wohn

s* $

ia6
Ü !

rß tiH
it i
0(t
i1

&>

:# -̂ »fahren . M brach von L schwer̂ '^ st die
■ Das Mädchen fiel mit der Brust auf dr

unge und zog sich erhebliche Verletzungen zu.
zer-

5frtc

Bei dem starken Regen , "der einsetzte,
ein weiteres Umsichgreifen des

Ss (?t u § der Fremdenlegion zurück .)öiiv k CVY - v. ^ I. . • . . . r. c CN ^ V J

Hme Heimat ^ hm» 7 «ch^
i CS Rifskabhlen -Ailfstand teil . Bei den Kämpfen
S  Fremdenlegionarcn 186 ums Leben . Siegfried

fit: l®' unter den vier Ueberlebenden zu sein.

■"eit
nm.
dam (V o m Zuge berfahren .) Der

Ackermann passierte mit seinem Fuhr-
k Eine/A .sAutztcn Bahnübergang und überhörte das
Jjttb " Verzuges. Das Fuhrwerk wurde vom Zuge

xD , rmann eine Strecke mitgeschleift . Er wurde

- ^Üf
i' Ö

Ü?
t° c(

&

N« .
'ichMheim (Rheinh .).
. '"'L ^ llziehcr .)

(Mit der Axt gegen den
Ein hiesiger, Einwohner hattevw 'i ■r Jr . J vnmuwüne:

■(Sen ?, Kind mißhandelt , so daß ihm/ !!em7.,/ "l'ovu«v»»t, jv win ,ym dessen
xA Assogou wurde. Da der Vater mit den Erziehunqs-
S Zustande blieb, .sollten diese durch den Lichts.

A ä̂ogen werden. Dieser ivurde mit der Art be-
rrUrd;. vann, als er mit dem Polizeidiener/di ./dm blich weiter nichts übrig, als Gleiches mit1<\ n vvt i v»S»n w» . .. rm x. I . l-r r.' 5U.. . / - --- VvIC iiitX

'fcm er deni Männ die Hostorstangc
■ « >u)liig, so daß er bewußtlos liegen blieb.

e i^ ' ckelheim. (Ein neuer Re blansh  erd in
, „ ch l/u -s In der Gewann Vogel wurde ein neuer
' sestgellsflt und entsprechende Maßnahmen ge-

Wiesbaden . (Das Sch II Lider ge werde t a q t .l
diesen Tagen hielt der Arbeitgeberverband firr das

Schneidergewerbe nn Kurhause seine 12. -Hauptversammlung
b, zu der etwa 250 Delegierte erschienen waren . Gleichzeitig

tagte der Reichsverband für deutsche Hcrrenmoden . Mit der
Dagung verbunden war eine Ausstellung von neuen Mode»
eillwurfen und Modellen . Die -Hauptversammlung beschäftigte
stch unter anderem niit der Frage des Kampfes aeaen än
-panperhandel , der Stofflieferung an Private durch den Tuch-
handel sowie mit den Lieferungen an Behörden und die Wirt-
sthaftsverbande der Beamten . Man beriet ferner über die
Maßnahmen , die getroffen werden sollten, um die Konkurrenz

Schneider die zum Beispiel in Frankfurt am
Main und Wiesbaden sehr itark auftritt , cinzuengen.

^ r e u d e n f e u e r .) Aus Anlaß der
^ (" Âllveihe der ^ ugend der Deutschen Turnerfchaft , Gau
Reinhessen , wurde in der, Ruine Landskrone ein mächtiges
Fener abgebrannt . Die sonst toten ringen der Burg leuchteten
weit hinaus über rheinhessisches und starkenburgisches Land.
A/enr erhebenden Schauspiel wohnte , da die Einwohner von
Oppenheim von der Beleuchtung nichts wußten , leider nur
eine kleine Zuschauermenge bei.

/X Nierstein. (Ein Kind vom Omnibus tot.
gefahren .) Das stiahrige Kinb eines Mainzer Käsehänd-
ters , das hier bei seinem Großvater zu Besuch weilte , wurde
von einem hiesigen Omnibus überfahren und getötet.

r A $ alwmöt (e  ä) ade  n sc  u c r .) In dem Wcrfftätten-
Ms Elektrizitätswerkes entztvlid aus ungeklärter Ursache

Zu ^ ^ Luer , durch das das Gebäude völl -g niederbrannte.
Inventars und die dort lagernden Neanisiten

der hie,igen Frcillchtfpiele konnten mit Mühe gerettet werden.
«=. £ Unter-Schmitten. (Noch g lü ckI i cha b g e ga n g e n.)
Ein 2 ^ iahr,ges Mädchen , das unbeaufsichtigt auf das Bahn-
geieise geraten ivar , wurde von dem Trittbrett eines Wagens
des zweiten Morgenzugcs erfaßt und zur Seite geschlendert.
Es erlitt nur geringe Verletzungen . Daß das Unglück so glück-
Iich abging , ist einem beurlaubten Bahnbeamten zu verdan¬
ken, der, d,c Gefahr erkennend , die Notbremse gezogen hatte
und so eine Verminderung der Zuggeschwindigkeit herbeiführte.

A Bad Homburg . (Reparaturen am Feldberg-
tnrm .) Der Feldbergiurm wird einer durchgehenden Repa-
ratur unterzogen , die in Rücksicht darauf , daß jahrelang hier
nichts getan ivurde , um die Schäden , die Wind und Wetter
naturgemäß anrichten , zu beseitigen, als dringend notwendig
dezeichnet ivcrden mußten . Der Turm ist von einem Gerüst
iiingebcn das er „ och eiliige Zeit tragen muß , da die Arbeiten
recht umfangreich sind.

Zchpelin -Linien über den Ozean geplant.
^ Wie aus New York  gemeldet wird, hatte Dr . Eckcner

AE Vertretern von Lehmann Brothers & Murphy
o 'r^ C!krc.^ u(l.9 n̂- bie der Frage der Errichtung dauernder

Atlantischen und den Stillen Ozea«

* , Dff genannte amerikanische Bankicrgruppe soll daran
ff tcrt  [cm  und ein Abkommen zwischen dem deutschen

^eppclmbau und der Goodyear Compgny vorgeschlaqen lmben
wonach die amcrikanische Gesellschaft einen regelmäßigen Fl««p
dienst mit zwei großen Zeppelinen über Tr'n Stillen Ozean
üevveiin" während der deutsche Zeppelinbau zwei
Zeppeline über den Atlantischen Ozean Verkehren lassen würde.

Schwerer Raubüberfall.
Limburg , 5. September . Eine auf Schloß Schaumbura

zur Erholung weilende Dame wurde auf einem Spaziergang
nn Walde von einem bisher unbekannten Mann überfallen.
Der -vater ,chttig die Dame nieder und verletzte die Schädek-
dccke schwer, -per bewußtlos am Boden Liegenden schnitt er
danii mehrere Finger ab, um die Ringe zu erbenten . Ein in
Freiendiez unter dem Verdacht der Täterschaft verhafteter
Mann mußte wieder freigelassen werden , da die Ucberfallen «.
die inzwischen zum Bewußtsein gekommen ist, angab . daß der
Verhaftete nicht der Täter sei.

Zu dem Grubcncinsturzunglückbei Linier.
Limburg 5. September. Zn dem Unglück in der Tongrube

der Gewerk,chaft „Struth " , das drei Arbeitern das Leben
koswte und bei dem ein weiterer schwer verletzt wurde , wird
uoch mitgeteilt , daß die herabgcfallenc Tonmeiige ein Gewicht
von 70 Zentner hatte . Das Unglück kam wahrscheinlich dadurch
zustande daß sich in dem Ton eine Kiesader befand , durch die
r”r und den über der Kies -ader gelagerten Ton
löste.̂ Beî den Toten,̂von denen zweien der Kopf zerschmettert

^ " "" . . >ar , haund dem dritten der Brustkorb eingedrückt ivar, handelt es sich
um den 37jährigen verheirateten Zollmann  aus Nau¬
heim, den 26jährigen ebenfalls verheirateten Schlehen,
becker  aus Netzbach und den unverheirateten Hanke  aus
Ahlbach. Letzterer ist ein Stiefbruder des vor Monaten auf
der „Earlshütte " durch Preßluft zu Tode gekommenen Weißer.
Sehr bald nach dem Vorfall traf die Staatsanivoltschaft aus
Limburg an der Unglücksstelle ein, besichtigte die Grube und
nahm die nötigen Vernehmungen vor. Dann wurden die
Leichen freigegebcn.

Die „ ZeAer SHtvarze Katz " .
Auch eine Weinfragc.

Einen bemerkenswerten Beschluß faßte die Stadtverord-
netenversammluiig Zell hinsichtlich der Lage „Zeller Schwarz«
Äatz". Er lautet : „Am 4.  Juli 1929 hat das Amtsgericht
Cochem ein Urteil gefällt , in dem die Bezeichnung „Zeller
Schwarze Katz" eine besondere Rolle spielt. Dieses Urteil hat
von gewissen Seiten eine Deutung erfahren , die die Stadt¬
verordnetenversammlung ^ zwingt , folgende Feststellungen zu
machen : In dem Urteil ist nur festgelegt, daß die Bezeichnung
„Zeller Schwarze Katz" nicht ein Phantasiename , sondern eine
Lagenbezcichnung ist. Eine genaue Umgrenzung dieser Lage
ist dagegen nicht erfolgt , da dieses für die Urteilsverkündung
von untergeordneter Bedeutung war . Auch konnte eine solche
Umgrenzung ohne weitere eingehende Prüfung und nament-
lich ohne Anhörung der zuständigen Gemcindeinstanzen nicht
vorgenommen werden.

Um jedoch eine klare Umgrenzung der Lage „Zeller
Schwarze Katz" zu geben, die im allgemeinen Interesse erfor¬
derlich ist und die auch der in den letzten Jahrzehnten fort¬
geschrittenen Entwicklung des Begriffes „Zeller Schwarze
Katz" Rechnung trägt, stellt die Stadtveroronetenversamm-
lung der Stadt Zell in Uebereinftimmung mit ihrem früheren
Beschlüsse vom 28. August 1928 erneut fest, daß als Schwarze
Katz alles Weinbergsgclände in der unteren Berglage und hin¬
ter der bebauten Ortslagc gilt, unbeschadet der sonstigen im
Kataster eingetragenen Bezeichnungen.

Der große Moor- und Heidebrand bei Harburg.
Harburg, 5. September. Ein gewaltiger Moor- unb

Heidebrand in den Kreisen Harburg und Rotenburg dauert
nun schon seit einigen Tagen an . Bon dem Brand ist be-
sonders die Strecke zwischen Königsmoor und Lauenbrück im
Kreise Harburg und anschließend die Strecke nach Stemmen
im Kreise Toenburg betroffen . Die Bewohner des gefähr¬
deten Gebietes sehen der Entwicklung des Brandes mit Sorge
entgegen . Die Kreisfreuerwehren arbeiten Tag und Nacht,
doch sind bereits über 1500 Morgen den Flammen zum Opfer
gefallen . Ein Löschen des Moorbrandes durch Menschenhand
ist so gut wie ausgeschlossen. Es können nur ausgiebige Regen-
falle helfen.

Drei Personen ertrunken.
Amsterdam , 5. September . Der deutsche Raddampfer

„Raabkarcher " war auf dem Fluß Waal vor Anker gegangen,
als die beiden Töchter des Kapitäns Karl Douy aus - Dni8-
bürg im ,zluß badeten . Plötzlich sah der Kapitän feine beiden
Kinder in der Tiefe verschwinden . Ohne sich zu besinwen,
ff>rang er ihnen nach mit dem Erfolg , daß auch er in de,
Tiefe verschwand . Die Leiche des Kapitäns und eines Mäd¬
chens wurden Dienstag abend , die dritte Leiche Mittwoch
morgen geborgen . Der Unfall hat in dem Dort große Br.
sturzung hervorgerilstm . ' ' -

Schweres Emflurzungliilk in einer Tongrube.
Drei Tote, ein Schwerverletzter.

In einem Bau der untveit von Limburg (Lahn ) bei
dem Orte Linier  gelegenen Tongrube der Gewerkschaft
Struth ereignete sich ein folgenschwerer Einsturz . An einer
Stelle , die ivegen Erschöpfung des Tonvorkonimens stillgelegt
werden sollte, lösten sich aus vier Meter Höhe etwa 70 Zentner
nassen Tons und begruben vier Arbeiter unter sich. Bon den
übrigen Arbeitern der Grubenbelcgschaft wurde sofort mit
der Bergung der Verunglückten begonnen.

Drei von ihnen konnten jedoch nur noch als Leichen ge¬
borgen werden, während der vierte, der 23 Jahre alte Emil
Müller ans Ahlbach, mit schweren inneren Verletzungendem
Krankenhause Limburg zugeführt werden mußte.

Avs aller Welt.
. --..O M̂?Eorradmlgkück. Aus der Straße Hünxe»

Dorsten-Haltern̂ Est̂ len)̂ ftihr ein aus HünHommeiî tM °torrad mitgroßer ' (WMf Znen in der Nraße "
nn" ,/Acker . Der Motorradfahrer und sein auf dem Sozius¬
sitz vefindlicher Begleiter flogen bei dem furchtbaren Anprall
mit dem Kopf gegen den Trecker und erlitten schwere Schädel-
bruckw- Beide waren sofort tot . Das Motorrad war »och
lttgcn ĝeblieben ^ ^ Ergefahren und dann im Straßengrabes
m,a 5, ® 'e Opfer von Buir ausgeplündert . Zwei Burschen
flÄ L  m ^ V° U 20 bis 22 Jahren , die einem der
kürzlich in Buir  Verunglückten eine Uhr und eine Brief-
taschc geraubt hatten wurden in das Kölner Gefängnis ein-
gcliefcrt . Es handelt sich um die Burschen Kraus und Förster.
Kraus , der als Knecht auf einem in der Nähe von Buir
gelegenen Hof arbeitete , wurde von der Arbeit weg verhaftet.

Buir herrscht ob dieser Tat große Empörung . Die Rhei-
* * . » °4 . «* S»rx ■, jy v - ‘ fl *' *1/ titlet '^ /uu ; c JTOCI) luCttCXC:

Ermittlungen schweben. Man glaubt Grund zu der Annahme
zu haben, daß nicht nur Verletzte, sondern auch Tote auS«geplundert worden sind.

™ . A Worms . sFo lg enschwere Schießere  i.) In de,
Mainzer ^andstraße itietzen die seit längerer Zeit auf feind,
lichem Fuße lebenden Georg Gessert und August Müller von
hier erneut zusammen. Nach kurzem WortwchsA schoß Gessert
fdnfSÄJS “ Ä . iLdurch einen̂ Pistolen-r  r r r \ • ‘v* u  vutUf tiutll 4 M]ILUCu*
^ »6 (Bauchschuß) eine gefährliche Körperverletzung zu. Der
Scrfcfete jp«rbe in d°s ^ kenhans ^inAwssrt ? äähr7nd
lid) der -rater der Polizei stMte und die Pistole ablieserte.

(Festgenommene Einbrecher .) Als
- "A (brrsheim vor einigen Tagen eingebrochen haben,

wurde ein 20;ahriger Reisender und ein 20jähriger Arbeiter
bl«r ermittelt und festgenvmnlen. Sie baben das erbeu¬

tete Geld in kurzer Zeit durchgebracht.

D Hartnäckige Sclbstmordkandidatin . Wegen andauernder
Fanulienzwistigkeiten trank in Krön Weiler  an der Rabe
enie junge Frau vor mehreren Wochen Essigessenz. Sie wurde
vor einigen Tagen aus dem Krankenhaus , nachdem die inneren
Verbrenmlngserscheiiluiigeir ausgeheilt waren , entlassen . Dan«
legte sie sich am folgenden Tage ans die Geleise der Rahetal-

Ein estländisches Grabmal des Unbekannten Soldaten.
Am 3. September wurde in Reval  ein Denkmal des

Unbekannten Soldaten feierlich enthüllt.

ba^it, mit auf btefe Welse ihrem Leben ein Ende zu machen.rVlrtV* KrtV/S14 V»AI-- is .t •) . «A . . . . . J - f*"vy• . t» . A- » .Der herannahendt: Zug mußte zufälligerweise vor dem Halte¬
signal warten . Man entdeckte dabei die Lebensmüde und
schaffte sie nach Hause. Später sprang sie von der Slahcbrücke
in ihren! Heimatort in den Fluß , wurde jedoch von Passaute»
gerettet.

I



□ Autounfall englischer Heimkehrer . Die ersten englischen
Soldaten mit Angehörigen , die nach England zurückkehren
wollten , hatten bei der Autofahrt zum Bahnhof in Wies-
baden  einen schweren Unfall . Das große Militärauto , in
dem 18 Soldaten mit Frauen und Kindern aus Bad Schwal-
dach saßen, fuhr in der Luisenstraße gegen die Gabel des An¬
hängers eines Brauerei -Lastautos und schlug um . Fünf Per.
soneri erlitten Verletzungen , so daß sie ins Krankenhaus ae.
bracht werden mußten.

Zunies Merlei.
Englische Kampfflugzeuge mit Glasdach.

Im Luftkrieg der Zukunft werden sich die Flieger durch
Glas gegen feindliche Geschosse schützen. Seit der Erfindung des
schußfesten und splitterfreien Glases experimentiert man in
England mit der Verwertung dieser neuen Glasart zu Kriegs¬
zwecken. Und man hat eine sehr wertvolle Verwendung für
sie gefunden . Die Kampfflieger werden am Führersitz ihrerSlugzeuge durch Glasplatten eingeschlossen, die ihnen gute

ick)t erlauben und sie dennoch gegen feindliche Kugeln
schützen. Die neue Konstruktion beseitigt den sogenannten
„blinden Fleck" der Kampfflugzeuge . Sie bringt für "den Flie¬
ger allerdings eine neue Unnannehmlichkeit , denn unter dem
Glasdach wird das Atmen nur mit Hilfe eines Sauerstoff¬
apparates möglich sein. Die chemische Zusammensetzung des
schußsicheren Glases ist der Oeffentlichkeit nicht bekanntgegcben
worden , es heißt aber , daß die Glasart , mit der das englische
Kriegsministerium seit längerem experimentiert , in jeder Be¬
ziehung die besten Resultate ergeben habe.

Einmarsch einer tibetanischen Armee in China?
Peking , 5. September . Amtliche chinesische Kreise be¬

stätigen nunmehr die Gerüchte über Kämpfe an der chinesisch-
tibetanischen Grenze . In Nanking eingetroffene Berichte be¬
sagen, daß die tibetanische Armee die Stadt Batang besetzt habe
und versuche, weiter in chinesisches Gebiet vorzudrinacn . Tibet
soll beabsichtigen, die chinesische Grcnzprovinz zu besetzen und
an Tibet anzuschließen.

Rüumungsvorbereitungen in Koblenz.
Koblenz, 5. September. Me hier liegende englische Trup¬

penabteilung hat Koblenz verlassen . Ferner wird mitgeteilt,
daß auch die französischen Truppen ernsthaft mit den Räu¬
mungsvorbereitungen beschäftigt sind. Das französische 151.
Infanterie -Regiment hat am Mittwoch Marschbefehl für den
18. September bekommen und wird au dicseni Tage Koblenz
räumen und als neue Garnison Metz beziehen.

Waldteile mit giftigen arsenhaltigen Mitteln " !
Der Arsenbeflug ist vorgesehen.

A) Im Bezirk des Forstamts Mönchbruch'
Für die Abteilungen 63—74 des Königstädter

nialwaldes zwischen Königstädterstratze , Ellenbogen .
Hatzlocher Erenzweg , Ctockstratze und HügelschW .M
die Abteilung 1 der Hatzlocher Tanne , für die A« J
52 des Königstädter Domanialwaldes , die Äbte' .F
37—39,42 —47, des Rüffelsheimer Gemeindewaldes ^ ^
Loogweg . Zaunweg , Eichenrainweg , Schneise SR,*-
selsheimer Erenzschneise , Ctockstratze , Rüsselsheitne " !
Falltorschneise und Dreimärkerschneise.

SandelsieL

Prügel und Schimpfen — ein Scheidungsgrund.
Eine Landfrau im Ungarpchen wollte von ihrem Manne

geschieden werden , weil er sie öffentlich geschlagen habe. Der
Mann leugnete das nicht, entschuldigte sich aber damit , daß
man so etwas in der Gesellschaftsschicht, der er als Landmann
angehöre , nicht so genau nehme ; außerdem habe er mit den
Prügeln seine Frau nur zur Ordnung erziehen wollen . Ter
prügelnde Ehemann wurde aber für schuldig erklärt , weil
nach Auffassung des Richters das Prügeln zwischen Eheleuten
ohne Rücksicht auf den gesellschaftlichen Stand eine Verletzung
der Ehe bedeute . Außerdem stehe dein Gatten auch kein Diszi-
plinarrecht seiner Ehegattin gegenüber zu. Aber auch die
Frau wurde schuldig gesprochen. Sie hatte nämlich ihren
Mann vor Fremden mit dem ungarischen Schimpfwort „Be-
tyar ", das heißt „Räuber ", betitelt . Sie wollte sich darauf
hinausreden , daß dieses Wort in ihrer Gesellschaftsschicht keine
besondere Beleidigung sei. Das Gericht aber meinte , ein
Räuber sei in der Regel ein Schwerverbrecher , und keine Frau
dürfe ihren Mann vor Fremden so betiteln . Deshalb sei auch
die Ehe aus dem Verschulden der Frau zu lösen.

Frankfurt a. M., 4. September.
— Devisenmarkt. Ter Kurs der Mark stellte sich auf 4,2116

Rm . je Dollar und 20,3690 Rm . je englisches Pfund.
O Effektenmarkt . Tendenz : Montanwerte fester , sonst

schwacher. Die Börse zeigte wiederum ganz geteilte Haltung . Auf
der einen Seite lagen Montanwerte fester auf die Nachricht über
die beabsichtigte Einführung einzelner Werte an der Pariser Börse.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 25.50—25.60, Roggen 20.25, Sommergerste 21 .50, Hafer
(alte Ernte ) 19—19.50, Hafer (neue Ernte ) 18.75—19, Mais 20.75
Weizenmehl 38.25—39.25, Roggenmehl 29.25- 30.50, Weizenkleie
10.85—11, Roggenkleie 10.50—10.75.

Berlin , 4. September.
— Devisenmarkt. Im Devisengeschäft lag die Mark unver¬

ändert.
— Effektenmarkt. Die Stimmung der Börse war freundlicher.

Deutsche Anleihen lagen fester.
— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:

Weizen mark . 23.30—23.70, Roggen mark . 1.950—19.90, Brau-
Seifte mark . 21—22.70, Futtergerste 16.90—18.60, Hafer mark.
16 .80—18.75, Mais (zollb. Futterm .) 21 .50- 21-60 , Weizenmehl
29—35, Roggemnehl 25.75—28.75, Weizcnkleic 11.50—12 Roagen.
kleie 11- 11.25, Raps 34  '

8 ) Im Bezirk des Forstamts Raunheiur!

Für die Abteilungen Nr . 37—40, 65—70, 90^ 6'&a
111 , 117 —121 zwischen Ctockstratze , Aspenhagschne 'st'.
Hügelschneise , Flörsheimer Grenze und KurzefE,

Auf Grund des Artikels 65 der Kreis - und f
ordnung ordnen wir hiermit an:luilig vrviieii wir yiermir an : 4

1. Innerhalb des umgrenzten Gebiets ist
Zeit vom 28 . August bis 18. September ds . .Jrs . E

a) das Betreten der öffentlichen Wege und des ^

Ein Kulturbild aps Bozen.
Auf dem sogenannten Dureggepgrund gegenüber dem

Städtischen Krankenhaus «: wurde bekanntlich "eine Reihe von
Häusern in italienischem Stile gebaut , in denen unzählige
aus Alt -Italien zugezogene Familien ihr Wigwam aufgeschla¬
gen haben . Fn einer solchen Mietskaserne hatte ein Ehepaar
mit vielen Kindern , welches aus Sizilien stammt , Wohnung
genommen . Die Frau findet zwar alles „ molto bello" (sehr
ichön ), aber „non practico " (nicht praktisch), denn ihre Woh¬
nung hatte keinen „Ritirata " (Abort ). Nach Bedarf leerte
-je Frau einen großen Kübel in die sogenannte „Ritschen ",
einen der vielen Wasserkanälc des Talflusses , die zur künst¬
lichen Bewässerung der Bozener Gärten angelegt wurden.
Endlich erfährt auch der Hausbesitzer , d. i. der Städtmagistrat
Bozen , daß in dem Hause es übersehen wurde , einen Abort
einzubauen . Der Stadtbaumeister beschwört, daß in allen
Wohnungen W. C. vorhanden sind und veranlaßt die Woh¬
nungskommission , dort Nachschau zu halten . Fetzt stellte sich
allerdings heraus , daß die gute Frau mit den modernen
hygienischen Einrichtungen wenig vertraut ist, denn sie be¬
nützte das W. C. als Speise - und Kühlraum und hatte eben
in der schönen Porzcllanschale Butter eingefrischt . Sie brauchte
nur an der Kette zu ziehen, um wieder frisches Wasser über
die Butter sprudeln zu lassen. Jetzt ist's allerdings aus mit
der vermeintlichen Kühlanlage , und der große Kübel wird
für andere Zwecke verwendet.

— Mainzer Schlachtviehmarkt. Auf dem Schlachtviehmarkl
waren aufgetrieben : 52 Ochsen , 16 Bullen , 366 Kühe und 175 Fär-
len, 310 Kälber , 6 Schafe , 34 Ziegen , 1008 Schweine . Es notier¬
ten pro Pfd . Lebendgewicht : Ochsen 1) 57—62 Pfg . 2) 45—52
Bullen c) 40—50, Kühe a) 46—50, b) 85—42, c) 28—32, d) 20—24'
Marsen 50—61, Kälber c) 68—78, d) 53—07, Schweine b) 85—88'
c) 80—89 , d) 90—93 Pfg . Marktverlauf : Großvieh anfangs rege,
jpatcr abflauend geräumt ; Schweine : rege ausverkauft Kälber
cege, ausverkauft . '

AekMluMiiWli ta Gemeinde Msdeim.
Freiwillige Feuerwehr.

Sonntag,  den 8. September 1929 , vormittags
8 Uhr Übung.

Das Kommando.
Öffentliche Mahnung.

Diejenigen Zahlungspflichtigen die mit der Zahlung
der am 15. August 1929 fällig gewesenen 2. Rate Gewerbe¬
steuer pro 1929 im Rückstand geblieben sind , werden hiermit
gemahnt , dieselbe umgehend auf oer Eemeindekasse einzu¬
zahlen . Gleichzeitig werden auch die Beiträge zur Land-
wirtschaftskammer mit Frist von 3 Tagen gemahnt.

Flörsheim a . M ., den 4. September 1929.
Die Gemeindekasse : Claas.

d) das Sammeln von Beeren , Kräutern , PilM
und sonstigen Bodenerzeugnissen:

c) das Weiden von Vieh jeglicher Art , das i,
und Füttern von Bodenerzeugnissen , die bestäubt w

ö) das Sammeln von Raupen . .
2 . In den obengenannten Abteilungen und eine"

kreis von 8 Kilometern ist es verboten , in der 0°' .
28. August bis 18. September ds . Jrs . Bienen
lassen , falls zu vermuten ist, datz die Bienen ih^ U
ung aus den in Betracht kommenden Waldungen %(]

3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anorv' K-
werden mit einer Geldstrafe bis zu 90 .— RM

Groß -Gerau , den 27. August 1929.
Kreisamt : Dr . ^ R ^

Wird veröffentlicht : 3 bpi
Flörsheim am Main , den 28 . AugustJ929.

Lauck. Bürgers ), ^

MlWllkWgkMIN. ,
Donnerstag , 5. September . 5̂ ^ >

6.30 : Morgengymnastik . Anschl . : Wetterbericht und ß ^ i !"fet 3
12.30 : Schallplattenkonzert : Volkslieder und Tänze , lä .l^ l

>1

Stunde der Jugend . 10.15—18.00 : Bon Stuttgart : K»"’ ^
Rundfunkorchesters . 18.20 : Lcsestundc . 18.30 : Ernst BerS^-
über „Moses Mendelssohn " (zum 200 . Geburtstag ). ■>
Mendelssohn , der Gotresrciter " . 19.10 : Schachstundc . 19-®̂ . f
der Frankfurter Zeitung . 20 .00 : Zcitbcrichtc VIII . ;l- k
Bad Dürkheim : Rheinpfalzstunde : Türkheimcr Wursti »»' ' ' s, '' .
Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters.

Freitag , 6. September . ,4 "
m
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6.30 : Morgengymnastik . Anschl . : Wetterbericht und ÄffWj.  3W
12.15— 13.15 : Schallplattenkonzert : Ans wenig gehörten Mü ^nleru
15.15— 15.45 : Stunde der Jugend . 16.15 : Hausfrauen
17.45— 18.00 : Bon Stuttgart : Konzert des Rundfunks
18.10—18.30 : Max Jungnickcl , Vorlesung ans eigene:' (k.
18.30 : Stunde des Südwestdeutschen Radioklnbs . 18 .50: M F
Unterricht . 19.10 : Stenographischer Fortbildungskurs »' ' ^
Zwanzig Minuten Fortschritt in Wissenschaft und
19.50 : Filmwochcnschau . 20.00 : Von Stuttgart : „Der
Oper in einem Akt. Anschließend Schallplattenkonzert.

übe

'gen

Samstag , 8. September. •m

10.
6.30 : Morgengymnastik . Anschl. : Wetterbericht und 3 |r Dem

>.40—11.10 : Schulfunk . 13 .15—14.15 : Schallplatte '' L - 3
ittföUtßrfX ^OTtJPVt. 1 .9 1n — In 4R * (Pi+mih -p hpr CVitrtfMlb. *■ - »L

Betr .: Die Bekämpfung des Kiefernspanners.
In den Waldungen der Forstämter Mönchbruch und

Raunheim ist der Kiefernspanner in größerer Menge auf¬
getreten . Zum Schutze des betroffenen Waldes und zur
Beseitigung der drohenden Gefahr wird durch die zustän¬
dige Forstverwaltung eine Bestäubung der betroffenen

Sinfonie -Konzert . 15.15—15.45 : Stunde der Jugend . - -
Stuttgart : Tanzmusik des Jazz - und Tango -Orchewft , r
Erwin Stein . 18.00 : „Hamburg , das Fenster Deutschland j
trag von Dr . Kurt Stapelfcldt . 18.30 : Eine Führung . "
Adlcrwerle . 19.30 : Stunde des Frankfurter Bundes 0•
bildung . 20.00 : Von Stuttgart : Englische Lieder.
Stuttgart : Wieder daheim . Anschließend von Berlin : ^

;bcr.
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100 Dollar die Minute
Durch den Geschäftsmann von heute

Bisher
18 Millionen Käufer !!

Bestellen Sie noch heute:
Schwab, Die zehn Gebote des Erfolges.
Vail, Die Grundlagen des geschäftlichen Erfolges

Preis pro Band 1.60 Mk.
Die „unentbehrlichen Führer

im Erwerbsleben“
nennt die Presse beide Bücher!

Verlag H. W . Carl Graef , Leipzig C1
Postschecckkonto Leidzig Nr. 58768

Eine wahrhaft
glänzende Idee
ist die allwöchentliche Herausgabe der

„Wirtschaftlichen fCurzhriefe“
Schnell und zuverlässig orientieren die „ W.-K.“ über folgende
Gebiete : Steuerwesen » Aufwertung • Arbeitsrecht • soziale Ver¬
steherungen • Geld,Bank u.Börse • sowie aktuelle Wirtschaftsfragen
verschiedenster Art. — Lebensnotwendig für jeden kaufmänni¬
schen Betrieb .Fordern Sie bitte gratis und unverbindlich Probehefte.

rudolf LORENTZ verlad
Charlottenburg 9

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr hl . Messe für Anna Maria Stuckert , Schwesternhaus
darnach Aussetzung des Allerheiligsten bis 2 Uhr , 6,30 Uhr
Amt für Wiih . Kraus 1. und Eiter ».

Samstag 6 Uhr hl . Messe für Franz u. Ehristina Roth Schwestern¬
haus , 6.30 Uhr Amt für den gefallenen Joh . Jos . Schleidt.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag , den 7. September 1929 . Sabbat : Echoftim.

6 .30 Uhr Vorabendgottesdienst.
9.00  Uhr Rtoigengollksdienst.
3.00 Uhr Rllnchagebet.
7.45 Uhr Sabbatausgang.

Gill und bi lüg:  kaufe#
#

Damenjlrümpfe, Schlüpfer, Waich
chürzen, Taschentücher, Handtuches' d
zrretifocken. Svort-Strümnie. Solletierrenfocken, Sport-Strümpfe,

Hosenträger, Kragen, Selbstbinder,
ffincierstrümpse. Kniestrümpfe, Sockew
zen usw. lv Prozeß Rabatt.

Mt

L '°n'

im Kaufhaus M.

Stellen-AüZesgen für im
MMl-Mzeiger des

Daheim

li
Das große Mysterium  des Lebens
Der bekannte Psydiologe Dr . R. W. Sdiulte
schreibt über : Das Wesen der Liebe / Die
Formen der Liebe/ Die Iiäupttypcn der

Liebenden / Die Wege der Liebe

Wer diesen großen und interessanten Ar¬
tikel lesen will, kaufe sich das Sepiember-

Hefi von „Scherls Magazin“

werden durch unsere Eeschästsstelle
„Flörsheimer Zeitung ", Schulstr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab¬
zugeben und die Gebühren zu
entrichten . Die Anzeigenpreise
des „ Daheini " sind im Verpl - ich
zur hohen , über ganz Deutschland
gehende » Auslage und der zuver¬
lässigen Jnserarwirlung niedrig,
sie betragen gegenwärtig nur 90
Pfg . für die Zeile ( ~ 7 Silben)
bei Stell en-Angeboten und nur
70 Pfg . bei Stellen -Gesuchen.

Wir empfehle » , die Anzeigen
frühzeitig auszugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach, Flörsheim.
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«ÄiEÄS&ä»
des bevorstehende^
tages in Bad Sode ß
dig . Wir laden £
Mitglieder und
lienangehörigen^an dem Liedertag
Soden am komme" . M
tag herzlich ein.
erfolgt mit SotU ' .̂ M
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